
LÜBECK.Mehrere Hinweise aus
der Bevölkerung sind eingegan-
gen, jetzt soll gehandelt werden:
Laut einer Mitteilung der Hanse-
stadt wurde die Parksituation in
derGeorg- und inder Prießstraße
überprüft. Das Ergebnis: Durch
die vielen Autos, die auf dem
Gehweg parken, haben Fußgän-
ger zu wenig Platz.
„In der Georgstraße wird re-

gelmäßig auf dem Gehweg ge-
parkt, obwohl es verboten ist“,
sagt Stadtsprecherin Nicole Do-
rel. Da die Straße zu schmal ist,
wird es auch bei demVerbot blei-
ben. „Zur Verdeutlichung der
rechtlichen Regelungen werden
absolute Haltverbote eingerich-
tet.“
In der Prießstraße ist das Parken

auf dem Gehweg zwar aktuell zu-
lässig, aber: „Damit auf der Fahr-
bahn noch eine Mindestdurch-
fahrtbreite von 3,05 Metern gege-

ben ist, müssen die Fahrzeuge je-
doch so weit auf dem Gehweg ge-
parkt werden, dass Zufußgehende
behindert werden und den Geh-
weg zumTeil gar nichtmehr nutzen
können“, sagt Dorel.
Grundsätzlich könne das Par-

kenaufdemGehwegnurdort er-
laubt werden, wo Fußgängern
noch eineMindestbreite zumun-
gehinderten Passieren gegeben
ist. „Aufgrund dieser Sachlage
muss das Parken auf dem Geh-
weg in der Prießstraße aufgeho-
ben werden.“
Auch zur Parksituation in der

Langen Reihe in St. Gertrud sind
mehrere Hinweise aus der Bevöl-
kerungbei derHansestadt einge-
gangen. Bereits vor etwa einer
Woche hat die Straßenverkehrs-
behörde die Lage vor Ort über-
prüft – undmusste tätig werden.
„In der Einbahnstraße Lange Rei-
he im Stadtteil St. Gertrudwurde

LÜBECK. Darf der Bürgermeister
ohne Zustimmung der Politik die
Parkgebühren erhöhen? Das will
die Bürgerschaft rechtlich durch
die Kieler Kommunalaufsicht prü-
fen lassen. Das hat am Donners-
tagabend eine große Mehrheit in
der Bürgerschaft beschlossen.
Während das städtische

Rechtsamt klargestellt hat, dass
der Bürgermeister die Parkge-
bühren eigenständig festlegen
darf, sieht die CDU das Haus-
haltsrecht der Stadtvertretung
berührt. „Nach zwölf Jahren oh-
ne Anhebung können die Ge-
bühren angehoben werden“,
sagte Bernhard Simon (CDU),
„aber derWeg dahin ist strittig.“
Aus Sicht von FDP-Fraktions-

chef Thorsten Fürter ist Bürger-
meister Jan Lindenau (SPD) mit
seiner Erhöhung „über das Ziel
hinausgeschossen“. „Die Ge-
bühren werden mehr als verdop-
pelt“, sagte Fürter, der befürch-
tet, dass die Kosten die Autofah-
rer aus der Innenstadt und aus
Travemünde fern halten. Fürter:
„Damit schadet Lindenau den
Geschäftsleuten.“

Parkverbote in Georg-
und Prießstraße
Stadt überprüft mehrere Straßen – Kein Platz für Fußgänger –
Abstellen von Autos auf Gehwegen wird eingeschränkt.

oftmals beidseitig, sowohl auf
der Straße als auch halb auf dem
Gehweg geparkt. Dies führte zu
Beschwerden, aufgrund der da-
durch entstandenen Engstellen
im Bereich des Gehwegs und der
Straße“, heißt es von der Stadt.
Weil durch die parkenden

Autos weder die geforderteMin-
destdurchfahrtbreite für Fahr-
zeuge noch genügend Platz für
Fußgänger gewährleistet wer-
den kann, könne das beidseitige
Parken auf dem Gehweg nicht
gestattet werden.
Doch viele Autofahrer halten

sich offenbar nicht daran. „Trotz
der bestehenden Regelungen
und auch nach vermehrten Kont-
rollenkonntekeineVerbesserung
der Situation festgestellt werden,
sodass nach eingehender Über-
prüfung der Situation eine zu-
sätzliche Beschilderung als not-
wendig erachtet wurde.“ HAN

Kein Platz für Eltern mit Kinderwagen: In der Georgstraße in St. Lorenz Süd in Lübeck ist das Parken auf
dem Gehweg verboten, doch viele Autofahrer halten sich nicht daran. Foto: Holger Kröger

Parkgebühren:
Bürgerschaft lässt
Anhebung prüfen
Darf der Bürgermeister eigenständig die Preise in Lübeck erhöhen? – Politiker
schalten Kommunalaufsicht ein.

kraft verloren geht“, erklärte SPD-
Fraktionschef Peter Petereit.
Endlich würden die Lübecker

Parkpreise auf ein Niveau ange-
hoben, das angemessen sei, sag-
te Grünen-Fraktionschef Axel
Flasbarth. In Travemünde koste
ein Tagesticket vier Euro, in ande-
ren Ostseegemeinden zwölf
Euro. Die Gefahr, dass Kaufkraft
verloren gehe, bestehe, räumte
Flasbarth ein: „Aber das darf uns
nicht davon abhalten, die Ge-
bühren zu erhöhen.“
Bürgermeister Lindenau sieht

denWegderBürgerschaft vordie
Kommunalaufsicht gelassen.
Wenn die Politik damit Erfolg ha-
be, werde er in Zukunft alle zwei
Jahre eine Vorlage in die Bürger-
schaft einbringen, die Parkge-
bühren zu erhöhen. Den schwar-
zen Peter habe dann die Politik.
Die Parkpreise auf städtischen

Flächensindzum1. Junigestiegen.
Eigentlich sollten die Preise schon
zum Januar angehoben werden,
aber die Politik legte sich zunächst
quer. Bis das Rechtsamt klarstellte,
dass die Bürgerschaft in dieser Fra-
ge nichts zu sagen habe. DOR

CDU-Fraktionschef Christo-
pher Lötsch wunderte sich, „wie
einige hier hohe Parkgebühren
feiern“. Schon jetzt gebe es in
der Innenstadt auffällige Leer-
stände. Lötsch: „Mit diesen Ge-
bühren wird der Handel massiv
geschädigt.“
Ob das wirklich so ist, bezwei-

feln SPD, Grüne und Linke und
GAL. Arne-Matz Ramcke (Grüne)
zitierte aus Studien, dass ein gut
ausgebauter ÖPNV mehr Men-
schen und damit Umsatz in die
Städte bringe als autogerechte In-
nenstädte. „Ich glaube nicht, dass
durch höhere Parkgebühren Kauf-

Zum1. Juni hat die Stadt die Park-
gebühren auf städtischen Parkflä-
chen erhöht. Foto: Agentur 54°
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Rufen Sie uns einfach an!
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Infos
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Wir fertigen
hochwertige
Ganzglas-
duschen,
individuell
nach Maß,
exklusiv
für Ihr
Badezimmer.

0451/73730

der Extraklasse
Duschkabinen

Geschäftswelt – Anzeige –

Plissee-Rabattaktion bei M-Line
Monika Koptein gewährt attraktiven Sommerrabatt
auf hochwertige Produkte des Herstellers Teba.

Endlich Sommer, endlich
Sonne..., doch aufgeheizte
Räume und Sonnenstrahlen
lassen den Aufenthalt in den
eigenen vier Wänden nahe-
zu unerträglich werden. Für
all jene ist Monika Koptein
und ihr Familienbetrieb da.
„Die neue Kollektion von
Teba ist in Zusammenarbeit
mit Apelt Textildesign ent-
standen und in puncto Far-
be, Design und Materialan-
mutung wirklich etwas ganz
Besonderes“, sagt Monika
Koptein, die Interessierte
einlädt, sich ein eigenes Bild
von den ansprechenden Plis-
sees zu machen.

Kundenorientiertes Arbei-
ten steht bei M-line an erster
Stelle. Monika Koptein
punktet bei ihren Kunden
nicht nur mit der Quali-
tät ihrer Waren und einer
großen Auswahl zu fai-
ren Preisen, sondern vor
allem auch mit ihrer netten
und zugewandten Art.
„Im Plissee-Bereich gewäh-
ren wir aktuell 30 Prozent

Rabatt auf die hochwertigen
Produkte von Teba. Als Extra
gibt es bei einer Bestellung
ab 5 Plissees die Montage
kostenlos. Die Sommerakti-
on gilt bis zum 15. Juli“, sagt
Monika Koptein.
Reservieren Sie sich jetzt ih-
ren kostenlosen Hausbesuch
um von den tollen Rabatten
zu profitieren.

M-Line Sonnenschutz & Ambiente Monika Koptein
Bäderstraße 24 / 23626 Ratekau
Öffnungszeiten: Mo. und Fr. 10 - 14 Uhr
Di. und Do. 10 - 17 Uhr. Mittwoch 10 - 16 Uhr
www.mline-sonnenschtz.de
info@mline-sonnenschutz.de
Sie finden uns auch bei Facebook und Instagram

Inhaberin Monika Koptein (re.) und Mitarbeiterin Ann Kathrin Scholmeyer
sind begeistert von der aktuellen Teba-Plisseekollektion.

Gräfin von Korff • www.einmal-hypnose.de
•

Nichtraucher in 1 Stunde!

Kunstschmiede aus Polen:
Tore, Zäune, Geländer, Torantriebe.

Ohne Zwischenhändler!

Vereinbaren Sie einen kostenlosen
Termin vor Ort!

0152/26 95 70 45 o. db@stahl-db.de
Internetseite: stahl-db.de.

• nicht in bar auszahlbar oder mit
anderen Aktionen kombinierbar

• Angebot gilt bis 30.06.2025

• Rabatt nur für Neubestellungen

Unsere Frühlingsangebote

35%

35%
auf den Nählohn
Ihrer neuen Dekoration

auf maßgefertigte Plissees,
ausgewählte Kollektion
• nicht in bar auszahlbar oder mit
anderen Aktionen kombinierbar

• Angebot gilt bis 30.06.2025

• Rabatt nur für Neubestellungen

Rabatt nur gegen
Vorlage dieser Anzeige

bei der Bestellung

Wir waschen
Gardinen
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DIE JOBBÖRSE FÜR DEINEN TRAUMJOB.


